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Druckluftkompressor: Auswahl
& Wechsel
Ein- oder Zweizylinder: Liefermenge, Antrieb, Kühlung und Anschlüsse richtig
abgleichen, Störungen erkennen sowie Wechsel und Wartung sauber
ausführen.
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Es ist eines der meistdiskutierten Themen in der Werkstatt: "Das Fahrzeug baut den Druck zu
langsam auf, sollen wir auf einen Zweizylinder umrüsten?" Manchmal ist das die richtige
Entscheidung, manchmal liegt die eigentliche Ursache gar nicht am Kompressor. Bei
Nutzfahrzeugen wird der Kompressortyp nicht beliebig gewählt; die Antriebsschnittstelle, die
Kühlarchitektur und der Gesamtbedarf aller Luftverbraucher bestimmen diese Entscheidung
gemeinsam. Dieser Leitfaden erklärt aus Sicht des Servicetechnikers den Unterschied zwischen
Ein- und Zweizylinder-Druckluftkompressoren, die Prüfliste für die Kompatibilität, die
Fehlerdiagnose und die Disziplin beim Wechsel.

💡 TIPP — Dieses Dokument wurde vom technischen Team von VADEN auf Grundlage der Servicepraxis
an Druckluftbremsanlagen von Nutzfahrzeugen und der OE-Herstellerdokumentation erstellt. Die hier
genannten Werte dienen als allgemeine Orientierung; für exakte Daten wie Hubvolumen, Liefermenge,
Abschaltdruck und Anzugsmoment ist das aktuelle OE-Servicehandbuch maßgebend, das zum Motor-
und Fahrgestellcode des Fahrzeugs passt. Letzte Aktualisierung: Juli 2026.

Was bedeutet Ein- vs. Zweizylinder-Kompressor: Auswahl &
Kompatibilität? Aufgabe und Funktionsprinzip

Die Auswahl und Kompatibilitätsprüfung zwischen Ein- und Zweizylinder-Kompressoren
bedeutet, die von der Druckluftbremsanlage eines Nutzfahrzeugs geforderte Liefermenge mit
der passenden Kompressorarchitektur abzugleichen: Einzylinder-Einheiten liefern
typischerweise 150-350 cm³ Hubvolumen und rund 200-450 L/min Luftleistung, Zweizylinder-
Einheiten erreichen 350-800 cm³ und Größenordnungen von 500-1.000 L/min. Die Auswahl
hängt nicht nur von der Liefermenge ab, sondern ebenso von der Übereinstimmung von
Antriebsschnittstelle, Kühlungsart und Anschlussgeometrie.

Der Druckluftbremskompressor ist eine Kolbenmaschine, die mit der vom Motor abgenommenen
Bewegung Luft verdichtet und sie zum Lufttrockner und von dort in die Behälter fördert. Beim
Einzylindertyp arbeitet ein einzelner Kolben-Pleuel-Satz; beim Zweizylindertyp bewegen sich zwei
Kolben auf derselben Kurbelwelle, in der Regel mit 180 Grad Phasenversatz. Zwei Kolben fördern
bei gleicher Drehzahl die doppelte Luftmenge und verteilen die Kurbelwellenlast gleichmäßiger;
deshalb werden Zweizylinder-Einheiten in Schwerlastanwendungen bevorzugt, in denen hohe
Liefermenge und geringe Schwingungen erwartet werden.

Das Funktionsprinzip ist einfach: Im Ansaughub strömt Luft in den Zylinder, im Druckhub wird sie
verdichtet und in die Druckleitung gefördert. Da sich die verdichtete Luft erwärmt, wird der
Zylinderkopf über Kühlrippen mit Luft oder über das Motorkühlmittel gekühlt; die Luft kühlt entlang
der Leitung ab, kondensiert ihre Feuchtigkeit aus und erreicht den Lufttrockner. Erreicht der Druck
den Abschaltwert des Druckreglers (Governor), geht die Einheit in den Leerlaufbetrieb
(unloaded); fällt der Druck, geht sie wieder unter Last.

In diesem Kreislauf ist die Einschaltdauer (Duty Cycle) der entscheidende Begriff: der Anteil der
Betriebszeit, den der Kompressor unter Last verbringt. Eine dauerhaft belastete Einheit erwärmt
sich stärker, transportiert mehr Öl und hat eine kürzere Lebensdauer. Genau darum geht es in der
Diskussion um den Wechsel vom Ein- zum Zweizylinder: Was fehlt, ist meist nicht der
Momentandruck, sondern die pro Zeiteinheit erzeugte Luftmenge.
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Wann reicht ein Einzylinder-Kompressor aus?
Der Einzylinder-Kompressor ist bei Anwendungen mit moderatem Luftverbrauch die richtige und
wirtschaftliche Wahl: Verteiler-Lkw im Stadtverkehr, mittelschwere Fahrzeuge ohne
Anhängerbetrieb, Fahrgestelltypen mit begrenzter Anzahl an Luftverbrauchern. Vorteile sind der
geringe parasitäre Leistungsbedarf, der einfache Anschluss und die niedrigen Kosten.

Wann ist ein Zweizylinder-Kompressor erforderlich?
Der Zweizylinder-Kompressor ist überall dort erforderlich, wo der Luftbedarf hoch und dauerhaft
ist: Fernverkehrs-Sattelzugmaschinen, Zugkombinationen mit Anhänger, Busse mit
Vollluftfederung, Kipper- und Kranaufbauten, druckluftbetriebene Nebenabtriebe. In schweren
Motorenfamilien (Anwendungsbeispiele wie Mercedes OM 470/471, Volvo D13, MAN D26, DAF MX-
13, Scania DC13, Iveco Cursor 13) sind zweizylindrige, wassergekühlte und zahnradgetriebene
Einheiten weit verbreitet. Bei Bussen erhöhen die an jeder Haltestelle geöffneten Türen und die
Absenkfunktion (Kneeling) den Luftverbrauch deutlich.

Die acht Schnittstellen, die über die Kompatibilität entscheiden

Antriebsart: Beim Zahnradantrieb müssen Zähnezahl und Modul übereinstimmen, beim
Riemenantrieb Riemenscheibendurchmesser und Rillenzahl.

Anschlussflansch: Lochzahl, Lochkreisdurchmesser, Zentrierdurchmesser und Flanschdicke.

Kühlarchitektur: luftgekühlter Kopf oder wassergekühlter Kopf beziehungsweise
wassergekühltes Gehäuse; Lage und Durchmesser der Anschlüsse.

Schmierung: Druckölversorgung vom Motor oder eigene Ölwanne; Öleintritt und Rücklaufweg.

Ansaugquelle: Ladeluftversorgung über den Motorluftfilter oder atmosphärisch über einen
eigenen Filter.

Druckleitung: Gewinde und Lage des Ausgangsanschlusses sowie die Abkühlstrecke bis zum
Lufttrockner.

Steuerschnittstelle: Leerlaufsteuerleitung (Unloader), Anschluss des Energiesparsystems
(ESS), Variante mit Kupplung.

Übersetzungsverhältnis und Drehrichtung: Kompressordrehzahl im Verhältnis zur
Kurbelwellendrehzahl und zulässige Höchstdrehzahl.

Vergleich von Ein- und Zweizylinder-Druckluftbremskompressoren (allgemeine Orientierung; exakte Daten sind im
OE-Katalog zu prüfen)

Merkmal Einzylinder Zweizylinder

Typisches Hubvolumen 150-350 cm³ 350-800 cm³

Typische Luftleistung (bei ca.
2.000 min-1)

200-450 L/min 500-1.000 L/min

Übliche Kühlungsart Überwiegend luftgekühlter Kopf Überwiegend wassergekühlter
Kopf/Gehäuse

Schwingungen und
Kurbelwellenlast

Durch den einzelnen Kolben
unruhiger

Durch zwei phasenversetzte Kolben
ausgeglichener

Parasitärer Leistungsbedarf Niedriger Höher (mit ESS/Kupplung reduzierbar)
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Merkmal Einzylinder Zweizylinder

Typische Anwendung Verteiler-Lkw, mittelschweres
Fahrgestell

Sattelzugmaschine, Bus, Kipper,
Kranaufbau

Gewicht und Einbauraum Kompakter Größer; Fahrgestell-/Motorraum ist zu
prüfen

Die Auswahl der Liefermenge folgt nicht dem Motto "viel hilft viel". Die Luftversorgungsleistung von
Bremsanlagen ist über die Anforderungen an Luftversorgung und Auffüllzeit im Rahmen der ECE
R13 definiert; die Behälter müssen in der festgelegten Zeit den geforderten Druck erreichen. Die
richtige Frage lautet nicht "wie viele Zylinder", sondern "welche Einheit deckt den
Gesamtluftbedarf dieser Kombination innerhalb der zulässigen Auffüllzeit und bei einer
vernünftigen Einschaltdauer ab". Die Grenzwerte sind fahrzeugabhängig und müssen anhand der
OE-Dokumentation bestätigt werden.

⚠ ACHTUNG — Bei der Kompressorauswahl reicht das Fahrzeugmodell allein nicht aus; selbst innerhalb
derselben Motorenfamilie werden je nach Aufbau, Federungsart und Abgasstufe unterschiedliche
Varianten verwendet. Bestätigen Sie das Teil über Motorcode, Fahrgestellnummer und nach
Möglichkeit über die OE-Referenznummer auf dem alten Kompressor. Nicht jeder Kompressor, dessen
Flanschbohrungen passen, ist auch für dieses Fahrzeug geeignet; Antriebszahnrad, Kühlanschluss und
Ölversorgung müssen ebenfalls übereinstimmen.

Woran erkennt man einen Fehler bei Ein- vs. Zweizylinder-
Kompressor: Auswahl & Kompatibilität?

Fehler bei der Auswahl zwischen Ein- und Zweizylinder-Kompressoren sowie Defekte am
Kompressor selbst zeigen sich in der Praxis mit ähnlichen Symptomen: langsamer Druckaufbau,
häufiges Abblasen des Lufttrockners, Öl im System. Die Unterscheidung gelingt über die
Betriebsbedingung, unter der das Symptom auftritt; eine falsche Typwahl zeigt sich meist bei
hohem Verbrauch, ein mechanischer Defekt dagegen unter allen Bedingungen.

Symptome, mögliche Ursachen und Prüfmethoden bei falscher Kompressortypwahl und bei Kompressordefekten

Symptom Mögliche Ursache Prüfung / Bestätigung

Luftbehälter füllen sich sehr
langsam, die Wartezeit vor der
Abfahrt wird länger

Unzureichende Liefermenge,
Ansaugdrosselung, verschlissene
Ventilplatte oder Leckage im
System

Zuerst Dichtheitsprüfung des Systems,
danach Messung der Behälterfüllzeit mit
Manometer

Kompressor geht praktisch nie
in den Leerlauf, läuft dauerhaft
unter Last

Hohe Einschaltdauer; Verbrauch
übersteigt die Kapazität der
Einheit oder Leckage

Messung des Druckabfalls im Leerlauf;
Prüfung des Ein- und Abschaltbereichs
des Druckreglers

Lufttrockner bläst sehr häufig
ab, die Patrone ist schnell
gesättigt

Feuchtigkeitseintrag durch heiße
Luft in den Trockner, hohe
Einschaltdauer, zu kurze
Druckleitung

Prüfung von Länge und Verlauf der
Druckleitung; Temperaturkontrolle am
Trocknereingang
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Symptom Mögliche Ursache Prüfung / Bestätigung

Öl in Behältern und Ventilen,
verhärtete Kohlerückstände in
der Druckleitung

Kolbenringverschleiß,
Überhitzung, unzureichende
Kühlung, hoher
Kurbelgehäusedruck

Demontage der Leitung und Kontrolle
des Innenquerschnitts; Prüfung von
Kühlkreislauf und
Kurbelgehäuseentlüftung

Metallisches Klopfen und
unregelmäßige Geräusche
aus dem Kompressorbereich

Verschleiß an Pleuel- oder
Hauptlager, Spiel im
Antriebszahnrad, gelockerte
Schraube

Bei abgestelltem Motor Spielprüfung am
Antrieb; Drehmomentkontrolle der
Schrauben

Kühlmittelaustritt am
Kompressorgehäuse oder am
Zylinderkopf

Ermüdete Kopfdichtung, Riss, mit
falschem Drehmoment
angezogener Kopf

Druckprüfung des Kühlsystems auf
Dichtheit; Beobachtung des
Ausgleichsbehälterstands

Druckabfall nur im Lastbetrieb
(Kipper, Türen, Kneeling)

Unzureichende Liefermenge; die
Einheit deckt den Bedarf des
Aufbaus nicht

Druckaufzeichnung bei laufendem
Verbraucher; Vergleich der Füllzeit im
Leerlauf und unter Last

Erst die Dichtheitsprüfung, dann der Kompressor
Der häufigste Fehler in der Praxis ist es, bei einem langsam füllenden System direkt den
Kompressor verantwortlich zu machen. Die richtige Reihenfolge ist umgekehrt: Nach dem
Abstellen des Motors wird gemessen, wie stark der Druck in einer definierten Zeit abfällt. Liegt der
Abfall über der Akzeptanzgrenze, ist eine Leckage die Ursache und ein Kompressorwechsel löst
gar nichts.

Messung der Auffüllzeit
Die Behälter werden entleert, der Motor bei konstanter Drehzahl betrieben und die Zeit bis zum
Erreichen des Abschaltdrucks mit der Stoppuhr gemessen. Konstante Drehzahl und
abgeschaltete Verbraucher sind dabei zwingend. Die ermittelte Zeit wird mit dem Referenzwert
aus der OE-Dokumentation des Fahrzeugs verglichen.

Ölverschleppung oder erschöpfter Lufttrockner?
Öl in den Behältern bedeutet für sich allein noch nicht, dass der Kompressor am Ende ist; auch
eine gesättigte Trocknerpatrone erzeugt ähnliche Symptome. Zur Unterscheidung wird die
Druckleitung demontiert und die Innenfläche begutachtet: Finden sich ölig-kohlige
Ablagerungen, ist der Kompressor die Quelle. Ist die Leitung sauber und die Patrone gesättigt,
wird zuerst die Patrone erneuert.



Ein- vs. Zweizylinder-Druckluftkompressor · vadenoriginal.com

Wie wird bei Ein- vs. Zweizylinder-Kompressor: Auswahl &
Kompatibilität gewechselt? Schritt für Schritt

⚠ ACHTUNG — Der Wechsel eines Ein- oder Zweizylinder-Kompressors vereint die Risiken von Druckluft,
heißen Oberflächen und Kühlmittel. Persönliche Schutzausrüstung ist Pflicht: schlagfeste Schutzbrille,
ölbeständige Handschuhe, Arbeitskleidung. Warten Sie ab, bis Motor und Abgasanlage abgekühlt sind;
ein am heißen Motor geöffneter Kühlkreislauf birgt Verbrühungsgefahr. Entleeren Sie vor Arbeitsbeginn
sämtliche Luftbehälter und versuchen Sie niemals, eine unter Druck stehende Leitung mit dem
Schlüssel zu lösen.

Fahrzeug sichern: Motor abstellen, Feststellbremse anziehen, Räder unterlegen,
Batterietrennschalter öffnen. Bei Fahrzeugen mit kippbarem Fahrerhaus die
Kabinenverriegelung sichern.

1

System drucklos machen: Alle Luftbehälter über die Entwässerungsventile entleeren und
am Manometer den Nulldruck bestätigen. Denken Sie daran, dass auch der
federspeicherbetätigte Teil (Feststellbremse) entlastet wird; das Fahrzeug darf in diesem
Zustand nicht bewegt werden.

2

Kühlmittel und Ölweg entleeren: Bei wassergekühlten Einheiten den betreffenden
Abschnitt des Kreislaufs in ein geeignetes Gefäß ablassen; Flüssigkeiten umweltgerecht
entsorgen.

3

Bereich reinigen und kennzeichnen: Die Umgebung der zu lösenden Verschraubungen
und Schläuche mit Druckluft und sauberem Tuch reinigen, die Leitungen kennzeichnen. Ein
einziges Partikel im Luftsystem zerstört Ventile und Lufttrockner.

4

Leitungen und Anschlüsse lösen: Druck-, Ansaug-, Unloader-/ESS-Steuer-, Ölzufuhr- und
Ölrücklaufleitungen sowie die Kühlmittelschläuche nacheinander trennen; alle offenen
Öffnungen sofort mit sauberen Stopfen verschließen.

5

Antrieb freisetzen: Beim Riemenantrieb die Spannung lösen und den Riemen abnehmen;
beim Zahnradantrieb Antriebszahnrad und Steuerzeitenmarkierungen vor der Demontage
notieren.

6

Kompressor ausbauen und begutachten: Die Schrauben stufenweise lösen und die
Einheit abgestützt herablassen; bei Zweizylinder-Einheiten wegen des Gewichts geeignetes
Hebezeug verwenden. Ansaugöffnung, Druckanschluss und Antriebsspiel prüfen; die
Befunde weisen auf die Grundursache hin.

7

Neue Einheit verifizieren: Den neuen Kompressor neben den alten legen und
Lochkreisdurchmesser des Flansches, Zentrierdurchmesser, Antriebszahnrad oder
Riemenscheibe, Anschlusslagen, Ölanschluss und Drehrichtung vergleichen sowie die OE-
Referenznummer prüfen. Stimmt auch nur eine Schnittstelle nicht überein, beginnen Sie
nicht mit der Montage.

8
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Welche Fehler werden bei Ein- vs. Zweizylinder-Kompressor:
Auswahl & Kompatibilität am häufigsten gemacht?

⚠ ACHTUNG — Eine Umrüstung zwischen Ein- und Zweizylinder-Kompressor allein anhand der
Flanschpassung vorzunehmen, ist der teuerste Fehler in der Praxis. Eine Einheit, deren Flansch passt,
dreht bei abweichender Zähnezahl des Antriebszahnrads zu hoch; bei abweichendem
Ölzufuhranschluss läuft sie ohne Schmierung; ohne hergestellten Kühlanschluss läuft sie ungekühlt.
Jeder dieser Punkte führt binnen kurzer Zeit zum Totalschaden der Einheit. Eine Umrüstung darf nur
über die vom Fahrzeughersteller freigegebene Variantenliste und die OE-Nummer erfolgen.

⚠ ACHTUNG — Beim Einbau eines neuen Kompressors die alte Druckleitung und die gesättigte
Trocknerpatrone zu belassen, ist die Hauptursache wiederkehrender Ausfälle. Eine durch
Kohlerückstände verengte Druckleitung erhöht die Verdichtungsendtemperatur der neuen Einheit vom
ersten Tag an und löst Ölverschleppung aus. Der Kompressorwechsel muss zusammen mit der
Erneuerung von Leitung und Patrone als eine einzige Arbeitsposition geplant werden.

Kompressorwechsel ohne Dichtheitsprüfung: Die Ursache für langsames Füllen ist meist eine
Leckage; auch nach dem Tausch der Einheit bleibt das Symptom bestehen.

Verbrauch des Aufbaus nicht berücksichtigen: Kipper, Kran oder eine zusätzliche
Luftfederung können das ursprüngliche Luftbudget des Fahrzeugs überschreiten.

Unsaubere Montage: Eine Demontage ohne Reinigung der Verschraubungsumgebung trägt
abrasive Partikel in das Luftsystem.

Vorschmierschritt überspringen: Trockenlauf in den ersten Sekunden schädigt die Lager
dauerhaft.

Kühlmittel nicht entlüften: Im Zylinderkopf verbliebene Luft führt zu lokaler Überhitzung und
Dichtungsermüdung.

Druckleitung und Trocknerpatrone erneuern: Versuchen Sie nicht, eine mit
Kohlerückständen belegte Leitung durch Reinigen weiterzuverwenden; der verengte
Querschnitt belastet die neue Einheit vom ersten Tag an. Erneuern Sie die Leitung,
wechseln Sie die Trocknerpatrone und behalten Sie die Abkühlstrecke der Leitung bei.

9

Montieren und anziehen: Die Einheit mit neuer Dichtung und neuen O-Ringen einsetzen,
die Schrauben mit dem Herstellerwert über Kreuz und stufenweise anziehen.
Verschraubungen mit dem Drehmomentschlüssel anziehen; "nach Gefühl" führt zu
Undichtigkeit und beschädigt die Dichtfläche. Beim Riemenantrieb die Spannung auf den
vorgegebenen Wert einstellen.

10

In Betrieb nehmen und prüfen: Bei Einheiten mit Druckölversorgung den Vorschmierschritt
ausführen, Kühlmittel auffüllen und entlüften. Den Motor starten und in den ersten Minuten
ohne hohe Last auf Leckagen, Geräusche und Temperatur prüfen. Anschließend die
Auffüllzeit messen, Ab- und Einschaltdruck ablesen und nach einer Probefahrt Fehlercodes
sowie die Trockenheit der Anschlüsse kontrollieren.

11
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Schrauben in zufälliger Reihenfolge anziehen: Das führt zu Verzug am Flansch und zu
Dichtungsleckagen; über Kreuz und stufenweise anziehen ist Pflicht.

Einwegdichtungen und -scheiben wiederverwenden: Ein einmal verpresstes Dichtelement
wird bei der zweiten Montage undicht.

Ansaugquelle verändern: Eine ladeluftversorgte Ansaugung auf einen atmosphärischen Filter
umzustellen, stört Liefermenge und Schmierungsgleichgewicht.

Technische Werte und Kontrollpunkte zu Ein- vs. Zweizylinder-
Kompressor: Auswahl & Kompatibilität

Die folgenden Werte, die bei der Auswahl zwischen Ein- und Zweizylinder-Kompressoren
verwendet werden, sind allgemeine Referenzbereiche, wie sie in Druckluftbremsanlagen von
Nutzfahrzeugen häufig vorkommen. Motorenfamilie, Aufbau und Baujahr verändern diese
Bereiche; für exakte Daten ist das aktuelle OE-Servicehandbuch des Fahrzeugs maßgebend.

Technische Werte zu Ein- vs. Zweizylinder-Kompressor: Auswahl & Kompatibilität (allgemeine Orientierung)

Parameter
Typischer Bereich (allgemeine
Orientierung)

Hinweis

Hubvolumen (Einzylinder) 150-350 cm³ Je nach Anwendung unterschiedlich

Hubvolumen (Zweizylinder) 350-800 cm³ Bei Bussen und schweren Aufbauten
nahe dem oberen Bandende

Luftleistung (bei ca. 2.000 min-1
Kompressordrehzahl)

200-1.000 L/min Unteres Band Einzylinder, oberes
Band Zweizylinder

Abschaltdruck des Systems (Cut-
out)

Meist 8-12,5 bar (116-181 psi) Über den Druckregler festgelegt;
fahrzeugspezifisch

Einschaltdruck (Cut-in) Typischerweise 1-2 bar unter dem
Abschaltwert

Wird der Bereich enger, geht die
Einheit häufiger unter Last

Empfohlene Einschaltdauer (Duty
Cycle)

Angestrebt wird etwa ein Band von
15-25 Prozent

Dauerhaft hohe Werte verkürzen die
Lebensdauer deutlich

Austrittstemperatur der
Druckleitung

Unter Last typischerweise in der
Größenordnung 150-200 °C

Dauerhaft hohe Temperaturen
führen zu Verkokung

Öldruck der Versorgung
(druckgeschmierte Einheiten)

Gleich dem Motoröldruck; typisch
1-4 bar

Der Mindestwert im Leerlauf wird im
Handbuch bestätigt

Druckabfall (Motor aus,
Dichtheitsprüfung)

Muss begrenzt sein; die
Akzeptanzgrenze ist
fahrzeugspezifisch

Wird gemessen, bevor der
Kompressor verdächtigt wird

Typische Drehmomentbänder bei der Kompressormontage (allgemeine Orientierung; der exakte Wert stammt
aus dem OE-Servicehandbuch)

Verbindungsstelle
Typisches Drehmomentband
(allgemeine Orientierung)

Anwendungshinweis

Kompressor-
Flanschschraube M10

40-60 Nm Über Kreuz und stufenweise anziehen
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Verbindungsstelle
Typisches Drehmomentband
(allgemeine Orientierung)

Anwendungshinweis

Kompressor-
Flanschschraube M12

70-110 Nm Die Schraubenklasse verändert den
Wert

Zylinderkopfschrauben 20-40 Nm In festgelegter Reihenfolge und in
Stufen anziehen

Verschraubung der
Druckleitung

25-45 Nm Mit neuem Dichtelement

Hohlschraube der
Ölversorgung

15-30 Nm Bei jeder Demontage neue Scheibe
verwenden

Anschlusselement des
Kühlmittels

10-25 Nm Zu festes Anziehen verpresst die
Dichtfläche

💡 TIPP — Drehmomentwerte sind lediglich ein orientierender Bereich; an derselben Einheit werden
unterschiedliche Schraubenklassen mit unterschiedlichen Momenten angezogen, und manche
Hersteller definieren getrennte Werte für Erstmontage und Wiedermontage. Auch die Kalibrierung des
Drehmomentschlüssels beeinflusst das Ergebnis; die Messmittel sollten nach der Normenfamilie für
handbetätigte Drehmomentwerkzeuge (etwa ISO 6789) kalibriert sein. Maßgebend ist das aktuelle, auf
den Motorcode bezogene Servicehandbuch des Fahrzeugherstellers.

Liegt die Behälterfüllzeit nahe am Referenzwert, wurde sie bei abgeschalteten Verbrauchern
gemessen?

Liegt der Druckabfall bei abgestelltem Motor innerhalb der Akzeptanzgrenze, wurde eine
Dichtheitsprüfung durchgeführt?

Sind Ab- und Einschaltdruck des Druckreglers korrekt, hat sich der Bereich verengt?

Gibt es Kohlerückstände in der Druckleitung, entsprechen Verlauf und Länge dem
Originalzustand?

Ist die Trocknerpatrone innerhalb des Wechselintervalls, ist die Abblashäufigkeit normal?

Entsprechen das Spiel des Antriebszahnrads oder die Riemenspannung dem Herstellerwert?

Sind Ansaugleitung und Filter sauber, wurden die Anschlussschrauben auf Drehmoment
geprüft?

Wie werden Wartung und Lebensdauer bei Ein- vs. Zweizylinder-
Kompressor: Auswahl & Kompatibilität verbessert?

Bei der Auswahl zwischen Ein- und Zweizylinder-Kompressoren bleiben nach der Festlegung des
richtigen Typs drei Faktoren, die über die Lebensdauer entscheiden: saubere Ansaugluft, niedrige
Einschaltdauer und wirksame Kühlung. Sind diese drei gegeben, gehört der Kompressor zu den
langlebigen Bauteilen des Fahrzeugs. Umgekehrt bleibt eine Einheit, die wegen kleiner Leckagen
dauerhaft unter Last läuft, schmutzige Luft ansaugt und eine verengte Druckleitung hat,
unabhängig vom Typ unter der erwarteten Lebensdauer. Die häufigste Ursache für Frühausfälle in
der Praxis ist weniger der Kompressor selbst als die mangelnde Wartung seines Umfelds.
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Leckagen bekämpfen: Der Systemdruckabfall sollte regelmäßig gemessen und kleine
Leckagen an Schläuchen und Verschraubungen ohne Verzögerung beseitigt werden.

Disziplin bei der Trocknerpatrone: Die Patrone ist nach Herstellerintervall zu wechseln; mit
gesättigter Patrone darf nicht weitergefahren werden.

Behälter regelmäßig entwässern: Die Behälter sind regelmäßig zu entleeren und das
angesammelte Wasser und Öl zu beobachten; zunehmender Ölanteil ist ein Frühwarnsignal
des Kompressors.

Saubere Ansaugleitung: Das Wechselintervall des Luftfilters darf nicht überschritten werden,
der Ansaugschlauch ist auf Quetschungen und Risse zu prüfen.

Kühlung erhalten: Bei wassergekühlten Einheiten muss der Kreislauf sauber und luftfrei sein,
bei luftgekühlten Einheiten müssen die Kühlrippen frei von Öl- und Staubbelag sein.

Druckleitung kontrollieren: Die Leitung sollte regelmäßig demontiert und ihr Innenquerschnitt
begutachtet werden; beginnende Kohlerückstände erfordern eine Erneuerung.

Motoröl und Wechselintervall: Der Kompressor wird in den meisten Anwendungen mit Motoröl
geschmiert; verlängerte Intervalle und eine ungeeignete Ölklasse wirken sich direkt auf die
Kolbenringe aus.

Luftqualität überwachen: Feuchtigkeits-, Öl- und Partikelfracht im System lassen sich nach
der Logik der Normenfamilie für Druckluftqualitätsklassen (ISO 8573) bewerten; praktisch
bedeutet das trockene, ölfreie und saubere Luft.

In Flottenbetrieben ist der wirksamste Ansatz, den Kompressor nicht als Einzelteil, sondern als
Teilsystem zu betrachten: Kompressor, Druckleitung, Lufttrockner und Druckregler bilden dieselbe
Kette; eines zu erneuern und die anderen zu belassen, verkürzt die Lebensdauer des neuen Teils.

Häufig gestellte Fragen

Kann anstelle eines Einzylinder-Kompressors ein Zweizylinder-Kompressor eingebaut
werden?
Nur dann, wenn der Fahrzeughersteller für dieses Fahrgestell und diesen Motor eine
entsprechende Variante freigegeben hat. Dass der Flansch passt, reicht nicht aus; Zähnezahl und
Übersetzungsverhältnis des Antriebszahnrads, Ölzufuhranschluss, Kühlungsart und Einbauraum
müssen ebenfalls übereinstimmen. Gibt es keine passende Variante, ist statt einer Umrüstung die
Beseitigung der Leckagen und die Überprüfung des Luftverbrauchs der richtige Weg.

Ist ein Zweizylinder-Kompressor immer besser?
Nein. Die Zweizylinder-Einheit liefert eine höhere Luftmenge, zieht aber mehr parasitäre Leistung
vom Motor ab, ist schwerer und teurer. Bei einem Verteilerfahrzeug mit moderatem Luftverbrauch
ist die Einzylinder-Einheit sowohl ausreichend als auch wirtschaftlicher; die richtige Wahl richtet
sich nach dem tatsächlichen Luftbedarf und der Einschaltdauer des Fahrzeugs.

Welche Liefermenge in Liter pro Minute braucht mein Fahrzeug?
Die erforderliche Liefermenge ergibt sich aus dem Volumen der Bremsanlage und dem
Gesamtbedarf der Nebenverbraucher. In der Praxis ist das Maß die Zeit, in der die Behälter aus
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dem leeren Zustand den Betriebsdruck erreichen. Als allgemeine Orientierung arbeiten
Einzylinder-Einheiten im Band 200-450 L/min und Zweizylinder-Einheiten im Band 500-1.000
L/min; der genaue Bedarf ist anhand der Daten des Fahrzeugherstellers zu bestätigen.

Muss der Kompressor gewechselt werden, wenn der Druckaufbau zu lange dauert?
Nicht unmittelbar. Die häufigste Ursache für langsames Füllen sind Leckagen im System; an
zweiter Stelle stehen eine gesättigte Trocknerpatrone und eine gedrosselte Ansaugung. Die
richtige Reihenfolge ist zuerst die Dichtheitsprüfung, dann die Kontrolle von Trockner und
Ansaugung und zuletzt die Messung der Kompressorliefermenge. Wird diese Reihenfolge nicht
eingehalten, löst der getauschte Kompressor das Problem nicht.

Was ist der Unterschied zwischen wasser- und luftgekühlten Kompressoren?
Der Unterschied liegt darin, wie die beim Verdichten entstehende Wärme abgeführt wird. Bei
luftgekühlten Einheiten ist der Zylinderkopf mit Kühlrippen versehen und die Wärme wird an die
Umgebungsluft abgegeben; sie werden meist in Anwendungen mit niedriger Liefermenge
eingesetzt. Bei wassergekühlten Einheiten wird das Motorkühlmittel durch Kopf oder Gehäuse
geführt; da die Wärme wirksamer abgeführt wird, werden sie in Anwendungen mit hoher
Liefermenge und hoher Einschaltdauer bevorzugt. Die beiden Typen sind nicht gegeneinander
austauschbar.

Muss beim Kompressorwechsel auch die Lufttrocknerpatrone gewechselt werden?
Ja, das ist die empfohlene Vorgehensweise. Öl und Feuchtigkeit aus dem defekten Kompressor
haben die Patrone gesättigt; mit der alten Patrone weiterzuarbeiten bedeutet, die neue Einheit
vom ersten Tag an zu belasten. Im selben Serviceumfang muss auch die mit Kohlerückständen
belegte Druckleitung erneuert werden.

Wie hoch sollte die Einschaltdauer (Duty Cycle) des Kompressors sein?
Die Einschaltdauer ist der Anteil der Gesamtlaufzeit, den der Kompressor unter Last verbringt, und
sollte bei Nutzfahrzeugen als allgemeine Orientierung etwa im Band von 15-25 Prozent bleiben.
Wird dieser Wert dauerhaft überschritten, steigt die Verdichtungsendtemperatur, es kommt zu
Ölverschleppung und vorzeitigem Verschleiß. Die häufigste Ursache eines hohen Werts ist nicht
eine zu klein dimensionierte Einheit, sondern sind Leckagen im System.

Warum werden in Bussen meist Zweizylinder-Kompressoren verwendet?
Im Stadtbus ist der Luftverbrauch im Vergleich zu einem Lkw deutlich höher: an jeder Haltestelle
öffnende und schließende Türen, die Absenkfunktion (Kneeling), die Niveauregulierung der
Luftfederung und häufige Bremsvorgänge erzeugen einen dauerhaften Luftbedarf. Dieser Bedarf
macht eine Einheit mit hoher Liefermenge und wirksamer Kühlung zwingend erforderlich.

Wie wähle ich den richtigen Kompressor aus?
Bei der Auswahl reicht das Fahrzeugmodell allein nicht aus. Motorcode, Fahrgestellnummer,
Baujahr, Aufbautyp und nach Möglichkeit die OE-Referenznummer auf dem alten Kompressor
sind gemeinsam heranzuziehen. Die Suche im VADEN Katalog kann über diese Daten erfolgen:
Über den Motorcode gelangen Sie zur anwendungsbezogenen Liste, oder Sie finden über die
Suche nach der OE-Nummer die passende VADEN Teilenummer. Vergleichen Sie vor der
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Bestellung auch Lochkreisdurchmesser des Flansches, Antriebszahnrad oder Riemenscheibe,
Kühlungsart und Anschlusslagen.

VADEN ORIGINAL ist ein Ersatzteilhersteller in OE-Qualität, der für Druckluftbremsanlagen von
Nutzfahrzeugen produziert. In unserer Produktfamilie der Druckluftbremskompressoren sind Ein-
und Zweizylinder-Einheiten in luft- und wassergekühlter Ausführung für Lkw-,
Sattelzugmaschinen- und Busanwendungen sowie Reparatursätze, Ventilplatten, Zylinderköpfe
und Dichtelemente nach Motorcode zuordenbar ab Lager verfügbar. Sie können die für Ihr
Fahrzeug passende Einheit über den Motorcode oder die OE-Referenznummer suchen und nach
Abgleich mit den Kompatibilitätsangaben im Katalog bestellen.

Dieses Dokument dient nur zur Information; maßgeblich sind das aktuelle Werkstatthandbuch und die Sicherheitshinweise des
Fahrzeugherstellers. Die Werte sind allgemeine Richtwerte für gängige Nutzfahrzeugsysteme; für modellspezifische Werte die jeweilige
OE-Serviceunterlage verwenden. © VADEN Otomotiv San. Tic. A.Ş. · vadenoriginal.com


